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Innovation Qualité: ausgezeichnete Pionierprojekte   

An ihrer heutigen Preisverleihung hat die Schweizerische Akademie für Qualität in der Medizin SAQM drei 
wegweisende Qualitätsprojekte mit dem FMH-Qualitätspreis Innovation Qualité prämiert: die SERO-Selbst-
management-App für Suizidprävention, das Multiple-Sklerose-Cockpit zur digitalen Früherkennung gefährder-
ter Patientinnen und Patienten sowie das Projekt «Qualität durch Reflexion», das die stationäre medizinische 
Betreuung verbessert. Die Qualitätsorganisation der FMH würdigt damit innovatives und praxiserprobtes 
Qualitätsschaffen, welches die Gesundheitsversorgung der Schweiz voranbringt. 

56 Qualitätsprojekte aus der ganzen Schweiz hatten sich für die vierte Ausgabe der Innovation Qualité bewor-
ben. Dieses überwältigende Echo zeigt, wie viele Fachpersonen sich höchst erfolgreich für die Entwicklung des 
Schweizer Gesundheitswesens engagieren. Der Qualitätspreis ist in den Kategorien «Digitale Innovation» und 
«Patientensicherheit» mit je 15'000 Franken dotiert, für den «Sonderpreis der Jury» werden 10 000 Franken 
vergeben. Auch Projekte, die in der engeren Auswahl der Jurorinnen und Juroren standen, werden auf der Preis-
website publiziert. Die Schweizerische Akademie für Qualität in der Medizin (SAQM) und die FMH gratulieren 
den Gewinnerteams herzlich. 

Suizidprävention mit der SERO-App – Erster Platz in der Kategorie «Digitale Innovation»  
In der Schweiz begehen jährlich etwa 1000 Menschen Suizid. Die Luzerner Psychiatrie AG hat gemeinsam mit 
Gesundheitsförderung Schweiz im Rahmen des Projekts SERO (Suizidprävention Einheitlich Regional Organisiert) 
eine Suizidpräventions-App entwickelt. Zentral war dabei die Zusammenarbeit mit suizidalen Patientinnen und 
Patienten, ihren Angehörigen und Fachpersonen. Die App kann Betroffene und ihre Bezugspersonen vor, wäh-
rend und nach suizidalen Krisen unterstützen: Sie stärkt sie in ihren persönlichen Kompetenzen und fördert ihr 
Selbstmanagement. Dies durch ein visuelles Instrument zur Selbsteinschätzung der Suizidalität, Bewältigungs-
strategien, professionelle und eigene Notfallkontakte sowie einen Sicherheitsplan, der sich in Echtzeit mit dem 
persönlichen Netzwerk teilen lässt. Diese erste Suizidpräventions-App für den deutschsprachigen Raum kann 
das Gesundheitssystem wesentlich entlasten. Sie ist kostenlos und auch auf Französisch, Italienisch und Englisch 
erhältlich. 

Früherkennung dank Multiple-Sklerose-Cockpit – Erster Platz in der Kategorie «Patientensicherheit» 
Ab 2018 wurde am Inselspital Bern das Multiple-Sklerose-Cockpit (MS-Cockpit) lanciert, um die Therapiesicher-
heit der ca. 2000 betreuten MS-Patientinnen und -Patienten zu überwachen. Dafür werden mithilfe eines Data 
Warehouses grosse Datenmengen aus verschiedenen getrennten Quellsystemen kombiniert. Relevante Be-
funde aus dem Labor werden im MS-Cockpit tagesaktuell in Kombination mit epidemiologischen Basisparame-
tern und Angaben zu Therapien aufbereitet, so dass sich Patientinnen und Patienten mit sicherheitsrelevanten 
Ereignissen zeitnah erkennen und umgehend behandeln lassen. Ebenso können Effekte auf Kohortenebene fest-
gestellt werden. Der Sicherheitsgewinn durch das MS-Cockpit hat sich auch im COVID-19-Jahr 2020 gezeigt: Für 
die Patientinnen und Patienten der Sprechstunde liess sich eine zeitnahe Risikoabschätzung vornehmen und 
besonders gefährdete Personen konnten kontaktiert werden. Dies hatte direkte Effekte auf den COVID-Verlauf 
der Kohorte und führte zu positiven Rückmeldungen seitens der Betroffenen. 

Qualität durch Reflexion – Erster Platz in der Kategorie «Sonderpreis der Jury» 
Die Klinik Innere Medizin Waid des Stadtspitals Zürich hat für die Verbesserung der medizinischen Betreuung 
zwei Reflexionsgefässe etabliert. Im Rahmen des Projekts «Qualität durch Reflexion» trifft sich die Kaderärzte-
schaft und denkt geführt über ihre Arbeit nach: Es werden Patientensituationen analysiert und die Teamkultur 
sowie die Beziehung zur Patientin, zum Patienten besprochen. Im Oberärzte-Coaching treffen sich Oberärztin-
nen und -ärzte regelmässig unter der Leitung eines Coaches und tauschen sich im vertraulichen Setting über 
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eigene Themen aus. Beide Reflexionsgefässe tragen zu einer konstruktiven Klinikkultur und einer hochstehen-
den Patientenversorgung bei. Um das Verbesserungspotenzial in der Betreuung zu identifizieren, setzt die Klinik 
Innere Medizin Waid auf die Rückmeldungen von Patientinnen und Patienten. Diese weisen seit Beginn des Pro-
jekts «Qualität durch Reflexion» steigende Werte auf. Auch die Kaderärzteschaft gibt den neuen Reflexionsge-
fässen gute Noten, u.a. bezüglich der Betreuungsqualität und der persönlichen Sicherheit in herausfordernden 
Situationen. Das Projekt wirkt sich also sowohl für die Ärzteschaft wie auch für die Patientinnen und Patienten 
positiv aus. 

Weitere Informationen 
www.innovationqualité.ch 

Bildmaterial  
Verfügbar ab 25.05.2024, 14 Uhr auf www.innovationqualité.ch  

Auskunft 
Abteilung Kommunikation der FMH, Tel. 031 359 11 50, kommunikation@fmh.ch    

 

 

 

 

 

 

32 ideelle Partnerorganisationen der Innovation Qualité 2024 
Association Genevoise des Assistantes & Assistants Médicaux AGAM  Association Romande des Assistantes 
Médicales ARAM  Associazione Ticinese Assistenti di Studio Medico ATAM  Berner Fachhochschule BFH De-
partement Gesundheit  Centre hospitalier universitaire vaudois CHUV  ChiroSuisse  Curacasa  Dachver-
band Schweizerischer Patient*innenstellen DVSP  EQUAM Stiftung  ErgotherapeutInnen-Verband Schweiz 
EVS  Faculté de médecine de l'Université de Genève  H+ Die Spitäler der Schweiz  Hôpitaux Universitaires 
de Genève HUG  Insel Gruppe AG  Medizinische Fakultät Universität Bern  Nationaler Verein für Qualitäts-
entwicklung in Spitälern und Kliniken ANQ  Oncosuisse  Physician Associates Switzerland PAS  Physioswiss 
 Schweizerische Akademie der Medizinischen Wissenschaften SAMW  Schweizerische Konferenz der kanto-
nalen Gesundheitsdirektorinnen und -direktoren GDK  Schweizerische Stiftung SPO Patientenorganisation  
Schweizerischer Apothekerverband pharmaSuisse  Schweizerischer Hebammenverband SHV  Schweizeri-
scher Verband der Berufsorganisationen im Gesundheitswesen SVBG  Schweizerischer Verband der Ernäh-
rungsberater/innen SVDE  Schweizerischer Verband Medizinischer Praxis-Fachpersonen SVA  Spitex 
Schweiz  Swiss Nurse Leaders  Swissnoso  Universitätsspital Basel USB  Universitätsspital Zürich USZ  
 
Schweizerische Akademie für Qualität in der Medizin SAQM  
Die Schweizerische Akademie für Qualität in der Medizin SAQM ist die Qualitätsorganisation der Verbindung 
der Schweizer Ärztinnen und Ärzte FMH. Sie fördert alle Aspekte der ärztlichen Qualitätsarbeit mit Nutzen für 
Patientinnen und Patienten, Angehörige sowie Ärztinnen und Ärzte. Die SAQM setzt sich ein für die Entwick-
lung einer Qualitätskultur sowie für einen hohen Standard von Qualitätsdaten und -projekten. Sie engagiert 
sich für die verstärkte Verankerung der Qualitätsfragen in der Aus-, Weiter- und Fortbildung von Ärztinnen 
und Ärzten. Die SAQM unterstützt die Vernetzung von Qualitätsaktivitäten der verschiedenen Fachbereiche, 
bezieht die Partnerorganisationen im Gesundheitswesen ein und koordiniert Qualitätsfragen auf nationaler 
Ebene.  
 
Verbindung der Schweizer Ärztinnen und Ärzte FMH  
Die FMH vertritt als Berufsverband der Schweizer Ärztinnen und Ärzte über 45’000 Mitglieder und als Dach-
verband rund 90 Ärzteorganisationen. Sie setzt sich dafür ein, dass alle Patientinnen und Patienten Zugang zu 
einer qualitativ hochstehenden und finanziell tragbaren medizinischen Versorgung haben. 

http://www.innovationqualité.ch/
http://www.innovationqualité.ch/
mailto:kommunikation@fmh.ch

